Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/ 685 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Vogt, Benda, Winkelheide 
und Genossen 


betr. Bundeszuschüsse an die zentralen Hilfsorgani- 
sationen für Erste Hilfe 


Die vier zentralen Hilfsorganisationen, der Arbeiter-Samariter- 
Bund, das Deutsche Rote Kreuz, die Johanniter-Unfall-Hilfe und 
der Malteser-Hilfsdienst, haben vom Bund den Auftrag erhalten, 
die Bevölkerung in Erster Hilfe auszubilden. Aus den inzwi- 
schen aufgebauten Erste-Hilfe-Organisationen rekrutieren sich 
die Kräfte für die aufgestellten Einheiten des Luftschutzhilfs- 
dienstes und des Katastrophenschutzes. Die genannten Hilfs- 
organisationen, die erhebliche Eigenmittel aufgewendet haben, 
erhielten aus Bundesmitteln 1968 5 330 000 DM und 1969 
4 800 000 DM. Für 1970 sind nur noch 4 000 000 DM vorgesehen 
(Kapitel 36 04). 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Mißt die Bundesregierung den vier zentralen Hilfsorgani- 
sationen unter dem speziellen Aspekt des Luftschutzhilfs- 
dienstes und des Katastrophenschutzes nicht mehr dieselbe 
Bedeutung wie früher zu? 

2. Ist der Bundesregierung bekannt, daß durch die beträcht- 
lichen Kürzungen die Hilfsorganisationen nach Angaben des 
MHD nicht mehr in der Lage sind, den aus Bundesmitteln für 
die Erste-Hilfe- Ausbildung beschafften Kraftfahrzeugpark 
aufrechtzuerhalten? 

3. Weiß die Bundesregierung, daß die von den Hilfsorgani- 
sationen aufgebauten Katastrophenschutzeinheiten nur dann 
personell bestehen können, wenn in Erste-Hilfe-Kursen der 
erforderliche Nachwuchs geworben wird? 
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4. Ist sich die Bundesregierung der Auswirkungen bewußt, die 
sich in breiten Bevölkerungsschichten daraus ergeben, daß 
die Hilfsorganisationen nach Angaben des MHD infolge der 
Mittelkürzungen zum Teil Ausbildungsbewerber abweisen 
müssen? 

5. Kann die Bundesregierung die Zuschüsse an die zentralen 
Hilfsorganisationen für 1970 nicht zumindest auf den Stand 
von 1968 bringen und sich für einen Zuschuß in Höhe von 
5 330 000 DM entschließen? 
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